
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 33 (1929-1930)

Heft: 10

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ocber Sîbomtenf ber Ausgabe B
m Wit seiner Ehefrau für je 3000 Fr, gegen Hnfafl »erficberf,

3üric&, 15. gebr. 1930
®rf<&elnl tmmtflUft gasdmel

HbtnittminK
SuêaaÏK A 4*1« SttfuÇttuns îS^rtiA
XtiSgabc B mit »erfidimmg läbtJid)
îffli im XuSIanb oint StrMttung

refft
t. 8.~, 6 SRonate $É 4.80
c. 10.50, SîRonate ffr. 5.60
: 6aS ganse gain 13.—

33.3abï0. Shr. 10
VIII1669

Alleinige Anzeigen-Annahme :

Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf M o s s e, Zürich, Basel, Bern und Agenturen.

Jeder Abonnent der Ausgabe Z
is! «tt ISS»«? Lkàsu für je Z000 gegen Unfall versichert.

Zürich, 15. Febr. 1930
Erscheint monatlich zweimal

Abonnement«
Ausgabe à ohn« Versicherung jährlich
Ausgabe S mit Versicherung lährlich
Mr ta« Ausland odm Versicherung

reise
r. 8.—, s Monate Ar. 4.S0
c.tV.SS, «Monate Ur.S>60
i das ganze Jahr Fr.t3.-

33. Jahrg. Nr. 10
Postcheckkonto VIII1SKS

Alleinige ^o-ieigsil-^imäilisi
^Ictlslr^essllsolikikt âer IlritsritelillluaZeri lìu cl oIk Ai o s s s, ^uricli, össel, Lern uvil ^Zsvttzreo^



jÄ^ é>r^/<?/e/z, é»j />/jtfM$/*

>^r^XS^-£o/tur /77d//Sy ^e<r>7 /ïiô^'&ÂàsriftA» /-o/^/7^g//?<7^wc^^A^

Einrahmen
you Bildern und Spiegeln
Nenyergolden, Renovieren
Soldieisten- u. Rahmenfabrlk

Krannift & SBhne
Zirich, öelnaustr. *8/50.

Reinigung
E. Eggert Wwe.

Zurlindenstr. 132

Zürich 3
Tel. Selnan 74.01äVOWJ

Cunt Villa Speraazn, 32 llennaim Va^Töditgrpfiiwira
Garten. Komi iaRef v. Kit Proep.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,

Zinsvergütung au!

9?w -A/

>^e/'^/^?â/^/7?^/565^à /n/s/7^^>?«7^o<7^NA

Lînrskmvn
vo» KUàsr» »oà Sxioxà
Hs»?srL0là, k«l>o?à«ll
«viaiàts». ». «»ksis»k»bà

ll^snni» » Svkns
Sîiiricli, «slossetr. âbS.

««wtgUIIg
k. kM'!àTurlinâsnstr. 132

2Là 2
7sl. Làsu 74.01MâM

VIII« 8p»i>»»r», 22 Ile»»vM ^'àsSlUlWlîMiM
ksrtsn, Loi»! Is «st v. kit kros?.

2i»rîel»
RàistrsZs 2S.

Ssxàâot 1368

ÄnsvsrgMimg »uk



SBinïers gluckt.
©em $ßinter roirb ber Sag 3U lang,

St)n fdjrechf ber Sögel ßuflgefang;
®r f)orrf)t unb port's mit ©ram unb Weib,

Unb roas er ftepf, bas medtl ipm ßeib.

©r fliept ber Sonne mitben Schein,

Sein eigner Schatten macpt ipm "fßein.

Unb pinlerper fcpergl jung unb alt
Sn ßuff unb Sßaffer, gelb unb ©Salb;

©er Mebitj fcpreil, bie Siene fumml,
©er .Sudiudi ruft, ber ßäfer brumm!;
©od) roeil's nocp fet)lf an Spoil unb -ßopn,

So quabl ber grofd) oor Dflern fdfon.

®r manbelf über grüne Saal
Unb ©ras unb .Seime früp unb fpal:
„2ßo ifl mein ftlberroeifces JUeib?

Sïîein Sut, mil ©emaniflaub beflreul?"
©r fcpämt fid) roie ein Seilelmann
Unb läuft, roas er nur laufen bann.

Hoffmann bon gafferëteBen.

3ürid), 15. gebruar 1930. iôefl 10XXXIII. gaprgang.

©erba ^

(Stn grauenfcfjtdfal. -

8. S a p i t e I.

©r £)ätte nocp lange toarten vnüffen. ©g

tüdte auf fieben Upr, alg bie Souriften in
©cpulein eingogen. ©erba toar in Befter 33er--

faffung. Spre Sangen toaren rot. ffspr ®opf
glüpte. @s> luar ein perrlidfer Sag getoefen.
©ie naprn fid) ïeine geit, ein Bifcpen gu ber=

fcpnaufen,. ©ie fc£)ien aitd) gar nicpt mübe gu
fein, fsn luftiger SJtunterïeit fprubelte fie ipre
©rleBniffe petaug. ïllleg tear fcpön, fa töftlicp
getoefen: ber Slufftieg burd) bie Sölumen, bag

Sraberfteren ber ©eröUpalbe. Slu, ba muffte
man aufpaffen. 3Wan burfte nicpt ing Wutfcpen
ïommen. Unb Balb Begann ber ©dfnee. ©r toar
nocp gefroren, alg fie ipit Betraten. ©ann

9îomcm bon ©ruft ©fdfmcmn.

loderte er fid) gegen -"Wittag, unb fie fanïen mit
febenr ©djritt ïnietief ein. Quiekt folgte bie

Metterei. ©ag tear bag Suftigfte. greilicp,
©erba toufjte nid)t, toie eg gegangen toäre opne
bie energifcpe Ipilfe ipreg iöegleiterg. SJtariin
©d)inbler gog fie ober fcpofi fie. ©rft um bie

ÜWittagggeit, mit einiger Serfpätung, ftanben
fie auf ber ©pipe beg ißig Dtifetta. Wun liefen
fie ftcp'g tooI)I fein unb genoffen bie toopfbem
biente ©ipfelfreube. llnb bie Slugficpt! ©ie
gange Seit lag unter ipnen. Wein, fo ein Be=

gauBernbeg Silb patte ©erba nocp nie gefdfaut.
dJtartin ©cpinbler ïannte febe ©pipe unb er=

Härte ipr bag Berüdenbe 39ilb. ©agit ftopfte
er fein ißfeifcpen unb paffte Pergniigt eing in

Winters Flucht,
Dem Winter wird der Tag zu lang,

Ihn schreckt der Vögel Lustgesang;

Er horcht und hört's mit Gram und Neid,
Und was er steht, das weckt ihm Leid.

Er flieht der Sonne milden Schein,

Sein eigner Schatten macht ihm Pein.

Und hinterher scherzt jung und alt

In Luft und Wasser, Feld und Wald;
Der Kiebitz schreit, die Biene summt,

Der Kuckuck ruft, der Käfer brummt;
Doch weit's noch fehlt an Spott und Kohn,
So quakt der Frosch vor Ostern schon.

Er wandelt über grüne Saal
Und Gras und Keime früh und spat:

„Wo ist mein silberweißes Kleid?
Mein Kut, mit Demantslaub bestreut?"
Er schämt sich wie ein Bettelmann
Und läuft, was er nur laufen kann.

Hoffmann von Fallerslàn.

Zürich, 15. Februar 1930. Keft 10XXXIII. Jahrgang.

Gerda 5

Ein Frauenschicksal. -

8. Kapitel.
Er hätte noch lange warten müssen. Es

rückte auf sieben Uhr, als die Touristen in
Schulein einzogen. Gerda war in bester Ver-
fassung. Ihre Wangen waren rot. Ihr Kopf
glühte. Es war ein herrlicher Tag gewesen.

Sie nahm sich keine Zeit, ein bißchen zu ver-
schnaufen.. Sie schien auch gar nicht müde zu
sein. In lustiger Munterkeit sprudelte sie ihre
Erlebnisse heraus. Alles war schön, ja köstlich

gewesen: der Aufstieg durch die Blumen, das

Traversiereu der Geröllhalde. Au, da mußte
man aufpassen. Man durfte nicht ins Rutschen
kommen. Und bald begann der Schnee. Er war
noch gefroren, als sie ihn betraten. Dann

Roman von Ernst Eschmann.

lockerte er sich gegen Mittag, und sie sanken mit
jedem Schritt knietief ein. Zuletzt folgte die
Kletterei. Das war das Lustigste. Freilich,
Gerda wußte nicht, wie es gegangen wäre ohne
die energische Hilfe ihres Begleiters. Martin
Schindler zog sie oder schob sie. Erst um die

Mittagszeit, mit einiger Verspätung, standen
sie auf der Spitze des Piz Risella. Nun ließen
sie sich's Wohl sein und genossen die wohlver-
diente Gipfelfreude. Und die Aussicht! Die
ganze Welt lag unter ihnen. Nein, so ein be-

zauberndes Bild hatte Gerda noch nie geschaut.

Martin Schindler kannte jede Spitze und er-
klärte ihr das berückende Bild. Dazu stopfte
er sein Pfeifchen und Paffte vergnügt eins in
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